
Stadt 	Fixer gegen aus Marmor 
Genugend echte Drogenabhangige 

(tb) Keinen Sinn' für ein ((Fixer-Maim- 
mal» bekunde('dei- Stadtrat von Zürich,  
Im Zusarmenháng mit, einer Drogen-  

‚Ende Demonstration: 'wurde 	Oktober  
1992 vor dein Lanesthuseum eine Mar-  
rnbrfigur,aufgste11t;-die 	ich gerade eine  
Spritieln dei 'h drückt und den  
Beschaiern 	 Zunge her-  
ausstreckt,' 

Dcr,Städtra't zeigte 	eduId. Weil es ••.‚ 
nicht angeht, .dasx-be1iebige Leute auf 

__________ 

m ofTentliche 	Raum Mahnmale aufstel 
len;hat der Polizeivorstand dann aber  
im, Einvernehmen 	dem Stadtpräsi- ‚mit 
dentender Schöpferinder Skulptur, Lili- . 
an Hasler, mitgeteilt, sie möge ihr Werk . 	.. . 

bis Ende Jahr abholen, ansonsten es vor, 
de 	Stadt. kostcnflichtig in Gewahrsam 
genommen werde;:Lilian Hasler, sehr 
geschäftstüchtig,' schlug vor, die Stadt 
solle doch das Verk für 30 000 Franken  
anschaffen, Was nddPrüfung durch die 
Kunstkommissionabgelehnt wurde . 

Am 19. Januar wurdedie Skulptur von '.".. 
Lilian 	Hasler 	eggebracht 	wie einer 

. 

Antwort des Stadtrats aiif.eine besorgte 
Anfrage einer grünënlGemeinderätin zu 

. ‚ 
' 	. 

entiIehrnén ist: Diese setzte sich sehr für 
............ 

j.,j. 
eiuiVerbfeibender Skulptur an diesem 

. 	.' 

Ortein. Andei's der stadtrat, der für seien 	augenfällig genug: 	«Die offene 
einmal sehr deutlich wurde: Es brauche Drogenszene 	erzeugt 	einen 	Problem-.. 
keine Marmorfigur; um das Drogenpro- druck, der weit über das hinausgeht, was 
blem der -  Bevölkerung vor Augen zu dem Stadtrat und der Bevölkerung lieb 
führen: Die Drogenabhängigen selber sein kann.)) 


